
	  

Prosit! 
Kennen Sie den Brauch, am 
Neujahrstag von Haus zu Haus 
zu gehen und „ein gutes neues 
Jahr“ zu wünschen? In meiner 
Kindheit war der Neujahrstag 
geprägt von dieser „Reise durch 
die Nachbarschaft.“ Als Danke-
schön für diesen Kurzbesuch 
gab es dann zu meiner großen 
Freude „Neujahrsgeld“ oder 
eine Schokolade. Das war für 
mich ein guter Start ins neue 
Jahr. 
Auch heute noch finde ich es schön, Neujahrsgrüße und -wünsche 
zu bekommen. Da steht für einen kurzen Moment die Zeit still. Ich 
nehme das Wohlwollen von Freunden, Bekannten, Nachbarn und 
Familienmitgliedern entgegen. Dieser Moment macht mich dankbar, 
weil ich spüre, mit diesen Menschen gehe ich ins neue Jahr. Sie 
sind für mich da, sind treue Begleiter. Sie schenken mir einen Blick 
ins neue Jahr, voller Zuversicht und Anteilnahme. Gleichzeitig weiß 
ich, da kann ich mir das ganze Jahr über einen guten Rat holen. Bei 
meinen Nachbarn erfahre ich zum Beispiel die beste Zeit für das 
Anpflanzen der Erdbeeren. Kleinere und größere Sorgen teile ich 
mit meinen Freunden, und immer weiß ich meine Familie an meiner 
Seite. 

St.	  Kilian	  –	  St.	  Wendelinus	  

M	  a	  i	  n	  h	  a	  u	  s	  e	  n	  
	  
Ausgabe:	  Nr.	  01/2020	  



Selbst durch das flüchtige „Prosit Neujahr“ kommt ein wenig 
menschliche Wärme ins Leben. Wussten Sie, dass das Wort 
„Prosit“ aus dem Lateinischen kommt und bedeutet: Es möge 
gelingen. Ein schöner Wunsch, finde ich: Das neue Jahr möge dir 
gelingen. Es schenke dir das, was du brauchst, und andere 
Menschen werden mit dir gehen. 
Ich wünsche Ihnen viele solcher Begegnungen, die Sie für das neue 
Jahr ermutigen. Noch mehr wünsche ich Ihnen den Mut und die 
Freude, dass Sie vielen Menschen sagen: „Ich bin dein 
Wegbegleiter und gebe dir meine guten Wünsche mit!“ 
Vielleicht ermutigen Sie ja auch Ihre Kinder zur „Neujahrsreise 
durch die Nachbarschaft“. Schicken Sie Ihre Kinder los, ich kann 
mir nicht vorstellen, dass die Türen verschlossen bleiben. Wir 
haben hier in Deutschland doch einen tollen Brauch und brauchen 
nicht das amerikanische Halloween. Das ist für mich genau das 
Gegenteil von dem, was ich erleben möchte. Da klingeln maskierte 
und fremde Gestalten im Gespensterkostüm an meiner Tür und 
betteln um Süßigkeiten bzw. drohen mit „Süßes oder Saures“. 
Nehmen wir unser Brauchtum und bringen Freude in die Häuser 
unserer Nachbarschaft. Das geht auch mit einem Gedicht, das 
vieles noch mal zusammenfasst: 

Das neue Jahr soll Glück dir bringen, 
Gottes Segen und gutes Gelingen. 
Wenig Kummer, keine Schmerzen 

wünsche ich von Herzen. 

Oder bleiben Sie einfach beim guten alten „Prosit Neujahr!“. 
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St. Wendelinus 

	  
Adventsdorf im Kindergarten 

Wir läuteten die bevorstehende Adventszeit ein und luden alle 
Kinder, ihre Eltern und Geschwister und auch Oma & Opa in unser 
Adventsdorf ein. 

Mit gemeinsamen Singen unter`m Tannenbaum (den alle Kinder mit 
mitgebrachter Weihnachtsdekoration schmückten), begann der 
Nachmittag. 

Für das leibliche Wohl war gesorgt: ob nun Waffelstand, Brat- und 
Currywurst oder verschiedenste Getränke- jeder kam auf seine 
Kosten. 

Eine Weihnachtsbude mit selbstgebastelten Geschenken und ein 
Geschichtenstübchen ließen Kinderaugen strahlen. 

Im Dunkel erstrahlte nicht nur der Weihnachtsbaum – nein- das 
ganze Adventsdorf tauchte ein in Glitzer und Zauber! 

-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐
-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐	  

Kfd Zellhausen 

Am Donnerstag 23.01.2020 um 19 Uhr im Pfarrheim ist die 
Hospizgruppe zu Gast bei der Kfd-Zellhausen. 
 
Zu dem Vortragsabend zum Thema: 
 

P a t i e n t e n v e r f ü g u n g 
 

sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 
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Gottesdienstordnung St. Kilian 

Mi. 01.01. Hochfest der Gottesmutter Maria, Neujahr 
17.00 Uhr Hochamt zum Jahresanfang 
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk 
 

Fr. 03.01. Herz-Jesu-Freitag 
09.00 Uhr Hl. Messe 
  anschl. Gebet um geistl. Berufe 
17.00 Uhr Rosenkranz 
 

Sa., 04.01.  
09.00 Uhr Schiffergottesdienst 
 
So. 05.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 
10.30 Uhr Hochamt 
 Bitten für: Herbert Grimm, für verst. Eltern Hermann u. 

Christina Laber – Ehel. Alfred u. Anna März, Robert u. Lilli 
 

Mo. 06.01. Erscheinung des Herrn 
18.00 Uhr Hochamt 
 Bitten für: Klara u. Friedel Skrypzak – Rolf Löser 
 

Fr. 10.01.  
09.00 Uhr Hl. Messe 
  Bitten für: Brigitta Bohnenberger 
17.00 Uhr Rosenkranz 
 
Sa., 11.01.  
17.00 Uhr Hl. Messe 
  Bitten für: verst. Angeh. und W. 

Kollekte: Afrika-Tag 
 

Di. 14.01.  
17.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes mit Anbetung 
18.00 Uhr Hl. Messe 
  

Fr. 17.01. Hl. Antonius, Mönchsvater 
09.00 Uhr Hl. Messe 
10.45 Uhr Wort-Gottes-Feier im Aureliushof 
17.00 Uhr Rosenkranz 
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Gottesdienstordnung St. Kilian 

So. 19.01. 2. Sonntag im Jahreskreist 
09.15 Uhr Hochamt 
 Bitten für: Friedrich Karl u. Maria Simon – Lebende u. 

Verstorbene der Familien Rotter u. Wiegand 
 
Di. 21.01. Hl. Meinrad, hl. Agnes 
17.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes mit Anbetung 
18.00 Uhr Hl. Messe 
 
Fr. 24.01. Hl. Franz von Sales, Bischof von Genf 
09.00 Uhr Hl. Messe 
17.00 Uhr Rosenkranz 
Kollekte:  Gebetswoche für die Einheit der Christen 
 
Sa. 25.01. Bekehrung des hl. Apostels Paulus 
17.00 Uhr Hl. Messe  

Bitten für: Leo Schwarz – Theresia u. Karl Kraus leb. u. 
verst. Angeh. – für verst. Eltern Hanne u. Siegfried Brzoska, 
u. für verst. Eltern Erika u. Konrad Rotter – Bruno Ritter 
Eltern u. Schwiegereltern – Doris Horn u. verst. Angeh 

 
Di. 28.01. Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester 
17.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes mit Anbetung 
18.00 Uhr Hl. Messe 
 
Fr. 31.01. Hl. Johannes Bosco 
09.00 Uhr Hl. Messe 
17.00 Uhr Rosenkranz 
 
Kollekten	  im	  November	  

Klingelbeutel	   	   240€	  

Diaspora	  Opfertag	   180€	  
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St. Kilian 
"Die	  Senioren"	  

	  
EINLADUNG	  

	  
Hiermit	  laden	  wir	  ganz	  herzlich	  zum	  	  Neujahr	  -‐	  Babbel	  -‐	  Kaffee	  	  
am	  	  	  Mittwoch,	  	  	  den	  	  	  15.	  	  Januar	  	  2020	  	  	  um	  	  14.30	  	  Uhr	  	  	  
ins	  	  	  Kilianushaus	  Mainflingen	  	  ein.	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
Es	  freut	  	  sich	  	  das	  	  „Helfer-‐Team“	  	  	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

Weltfriedenstag 
 
Seit 1968 begeht weltweit die katholische Kirche einen 
„Weltfriedenstag“. Dies ist der 1. Januar, das Hochfest der 
Gottesmutter. Die Feier ist jährlich mit einer vorab veröffentlichten 
Weltfriedensbotschaft des Papstes verbunden, die ein konkretes 
Thema näher erörtert. Der Weltfriedenstag wird aber mancherorts, 
so in deutschen Gemeinden, flexibel innerhalb der ersten Wochen 
des Jahres begangen. 
Dieser Gedenktag entstand, als sich Papst Paul VI. – nach seinem 
Besuch bei den Vereinten Nationen New York am 4. Oktober 1965 
und der darauf bezogenen Enzyklika Christi matri rosarii vom 15. 
September 1966 – am 8. Dezember 1967 angesichts der weltweiten 
Spannungen erneut mit einer Friedensbotschaft an die Regierenden 
in aller Welt wandte und den Neujahrstag zum Weltfriedenstag 
erklärte. In der Folge wurde das Fest der Gottesmutterschaft Marias 
vom 11. Oktober auf den 1. Januar verlegt. 
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Heilige Drei Könige 

Ihr Hochfest in der katholischen Kirche ist der 6. Januar, der 
umgangssprachlich Dreikönigstag, auch Dreikönig genannt wird. In der 
Liturgie heißt das Fest Erscheinung des Herrn, bzw. Epiphanie oder 
Epiphanias. 

Mit dem Begriff Heilige Drei Könige bezeichnet die katholische Tradition 
die in der Weihnachtsgeschichte des Matthäus-Evangeliums erwähnten 
Weisen aus dem Morgenland, die durch den Stern von Betlehem zu Jesus 
geführt wurden. Bereits im 3. Jahrhundert entstand jedoch eine 
umfangreiche Legendenbildung, aus der sich ihre Zahl, ihre Bezeichnung 
als Könige und ihre Namen herleiten. 

Überlieferungen über Zahl, Namen, Alter, Herkunft 

Als Namen kommen in der lateinischen Tradition ab dem Anfang des 6. 
Jahrhunderts Variationen von Caspar, Melchior und Balthasar vor 

Im 12. Jahrhundert glaubte man im christlichen Abendland, die Welt 
bestehe aus drei Kontinenten, nämlich Europa, Asien und Afrika. 
Spätestens ab diesem Zeitpunkt wurden aus den drei Weisen dann drei 
Könige. Es verbreitete sich die Anschauung, die drei Könige 
symbolisierten die drei Kontinente. Da man Afrika zu dieser Zeit in der 
Regel mit dem von den Griechen als schwarzes Land bezeichneten 
Nordostafrika identifizierte, wurde der Vertreter Afrikas in der 
künstlerischen Darstellung zum Mohren. Ab dieser Zeit finden sich 
Darstellungen, auf denen der dritte König, der vorher wie die anderen eine 
weiße Hautfarbe hatte, mit schwarzer Hautfarbe dargestellt wird.  

Von den Anfangsbuchstaben ihrer Namen leitete man Mitte des 20. 
Jahrhunderts „Christus mansionem benedicat“ als christlichen 
Segensspruch ab, den die Sternsinger heutzutage in der Abkürzung 
„C+M+B“ neben die Haustüren schreiben. 

Reliquien 

Am 23. Juli 1164 gelangten ihre Reliquien nach Köln, wo sie bis heute im 
Kölner Dom verehrt werden.  
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Kath. Kirchenchor  „St. Kilianus“  Mainflingen  
 

Im Gedenkgottesdienst für verstorbene Mitglieder am Cäcilientag im 
vergangenen November wurde der Chorleiter Ronald Pelger für 25 jähriges 
Dirigat geehrt. 
 

Die Vorsitzende Steffi Appel hob die gute vertrauensvolle Zusammenarbeit 
hervor. Herr Pelger versteht es immer wieder aufs Neue, mit  Geduld und 
positiver Ausstrahlung die Sängerinnen und Sänger zu motivieren und zu 
begeistern. Trotz demographischer Entwicklung ist es immer noch 
möglich, neue Herausforderungen anzunehmen und umzusetzen. So wird 
bereits seit dem letzten 
Jahr eine neue Messe 
für das 90 jährige Chor-
Jubiläum  am Samstag, 
dem 21. Nov. 2020, um 
17.00  Uhr  einstudiert. 
Für die „Missa Kiliani“ 
für vier Stimmen und 
Orgel komponiert vom 
Organisten und Mit-
glied Christian Hesse, 
sowie eigens für das 
Chorjubiläum komponierte und arrangierte „Ave Maria“  von Ronald 
Pelger,  wird bereits eifrig geprobt.  
 
Die Vorsitzende überreichte als Dank ein Blumenpräsent. Präses und 
Pfarrer Bernhard Gugerel verlas die Ehrenurkunde des Bistums Mainz,  
unterzeichnet vom Bischof Peter Kohlgraf und überreichte diese dem 
langjährigen Chorleiter Ronald Pelger. 

 

Termine  im  Januar 2020     

Die erste Probe im neuen Jahr  2020:  
Mittwoch,  08. Jan.,  20.15  Uhr, - Probe Projektchor - Projektsängerinnen 
u. Sänger sind willkommen. 
 Der Kath. Kirchenchor  „St. Kilianus“ Mainflingen wünscht allen 
Gemeindemitgliedern 
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Gottesdienstordnung St. Wendelinus Zellhausen 
Dienstags um 14.00 Uhr Gebet für Frieden und geistliche Berufe 

 

Mi., 01.01. 1. Januar - Neujahr 
Hochfest der Gottesmutter Maria 

18.30 Uhr Hochamt zum Jahresbeginn   
Kollekte für:  Maximilian -Kolbe-Werk 
 
Do., 02.01. kein Gottesdienst 
 
Sa., 04.01.   
17.00 Uhr Vorabendmesse 
mit Bitten für: Josef Disser und verst. Ang. 
Kollekte für: Aufgaben der Pfarrgemeinde  
 
So., 05.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 
09.15 Uhr Hochamt 
mit Bitten für: Leb. u. Verst. der Familien Müth und Reichenbach; 
 Paul und Ottilie, Josef und Elisabeth, Mathilde Musilak 
  und in bes. Anliegen 
Kollekte für: Aufgaben der Pfarrgemeinde  
 
Mo., 06.01. Erscheinung des Herrn 
18.00 Uhr Hochamt   
Kollekte für:  GAMB Waisenhaus der Schutzengel, Nigeria 
 
Do., 09.01. 
9.00 Uhr Wortgottesdienst 
   
So., 12.01. Taufe des Herrn 
10.30 Uhr Hochamt 
mit Bitten für: Reinhold Kohl und leb. und verst. Ang. 
Kollekte für: Missionsarbeit der jungen Kirchen Afrikas 
 
Mo., 13.01. Hilarius, Bischof von Poitiers 
18.00 Uhr Hl. Messe  
   
Do., 16.01. 
9.00 Uhr Hl. Messe 
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Gottesdienstordnung St. Wendelinus Zellhausen 

Dienstags um 14.00 Uhr Gebet für Frieden und geistliche Berufe 
 

Sa., 18.01. 
17.00 Uhr Vorabendmesse   
Kollekte für: Renovierung der Kirche 
   

So., 19.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
10.30 Uhr Hochamt 
mit Bitten für: Eheleute Georg und Rosa Zilch u. verst. Ang. 
Kollekte für: Gebetswoche Einheit der Christen 
   

Mo., 20.01. Fabian, Sebastian 
18.00 Uhr Hl. Messe  
   

Do., 23.01. Heinrich Seuse 
9.00 Uhr Hl. Messe 
   
So., 26.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 
10.30 Uhr Hochamt 
Kollekte für: Aufgaben der Pfarrgemeinde 
   

Mo., 27.01. Angela Merici 
18.00 Uhr Hl. Messe  
mit Bitten für: Alfons Kaiser zum 1. Jahrestag  
 

Do., 30.01. 
9.00 Uhr Hl. Messe 
mit Bitten für: Anni Stuckert, Margot und Heinz Grebner 
 
Kollekten im November: 
Aufgaben der Pfarrgemeinde: 181,60€ 
Renovierung der Kirche: 677,10€ 
Büchereiarbeit: 97,50€ 
Priesterhilfe in Osteuropa:71,20€ 
Diaspora: 198,60€ 
 
In der Zeit vom 24.12.2019 bis 12.01.2020 ist das Pfarrbüro in 
Zellhausen nicht besetzt. 
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St. Kilian – Info – St. Wendelinus 
	  

Kirchen:	   Katholische	  Kirchengemeinde	  
St.	  Kilian	  Mainflingen	  
Kirchgasse	  12,	  
63533	  Mainhausen	  
www.st-‐kilian-‐mainflingen.de	  

Katholische	  Kirchengemeinde	  
St.	  Wendelinus	  Zellhausen	  
Heinrich-‐Heine-‐Str.	  7	  
63533	  Mainhausen	  
https://bistummainz.de//pfarrei/zellhausen	  

Pfarr	  -‐	  	  
büro:	  

(	  (06182)	  3544	  7	  (06182)	  1881	  
st.kilian.mainhausen@t-‐online.de	  

(	  (06182)	  3351	  7	  (06182)200633	  
kath-‐pfarrbuero-‐zellhausen	  @	  t-‐online.de	  

Büro	  -‐
zeiten:	  	  

Mo.	  	  	  15.00	  -‐	  18.00	  Uhr	  
Di.	  	  	  	  	  	  	  9.00	  -‐	  12.00	  Uhr	  
Fr	  	  	  	  	  	  	  	  9.30	  -‐	  12.00	  Uhr	  

Mo.	  17.00	  -‐	  18.30	  Uhr	  	  
Di.	  	  	  	  	  9.30	  -‐	  12.30	  Uhr	  
Mi.	  	  	  	  	  9.30	  -‐	  12.30	  Uhr	  

 

Pfr. Bernhard Gugerel 
Diakon S. Schnöring 
Elisabeth Koch 
Pastorale Mitarbeiterin 

Nur nach telefonischer Vereinbarung ( 06182  3544  
Nur nach telefonischer Vereinbarung ( 015787014452  
Nur nach telefonischer Vereinbarung ( 06182  21131 
E-Mail: e.koch.kilianwendel@t-online.de  

 

Weitere	  Termine	   St.	  Kilian	   St.	  Wendelinus	  
Kirchenchorproben	   Mi.	  20.00	  Uhr	   Mo.	  19.30	  –	  21:30	  Uhr	  
Young	  United	  	  
Musikverein	  

	  	   Di.	  18.30	  -‐	  19.30	  Uhr	  
Gesamtprobe	  Di.	  19.30	  Uhr	  

Bücherei	  Ausleihzeiten	   	  	   Mi.	  17.30	  -‐	  18.30	  +	  So.	  11.30	  -‐	  12	  Uhr	  

Beratung	  und	  Hilfe	   	  	  
Psych..	  Beratungsstelle	   (	  (06182)	  787411	  
Sozialstation	   (	  (06182)	  26280	  
Allge.	  Lebensberatung	   (	  (06182)	  26289	  	  	  	  	  Herr	  Kollmus	  
Hospiz	   (	  0178	  5646979	  	  	  	  	  Mi.	  18	  -‐19	  Uhr	  Asklepios	  Klinik	  Sel.	  
Anonyme	  Telefonseels.	   (	  0800	  1110111	  	  	  	  	  oder	  0800	  11102222	  
Ortscaritas:	  
St.	  Kilian-‐	  Mainflingen	  
St.	  Wendelinus-‐	  Zellhausen	  

	   
(	  (06182)	  25464	  	  	  	  	  Kontaktperson:	  Herr	  Horn	  	  
(	  (06182)	  829233	  	  	  Kontaktperson:	  Frau	  Kiehlmann	  

Senioren	  Zellhausen	   (	  (06182)	  22552	  	  	  	  	  Frau	  K.	  Friedrich	  	  
Senioren	  Mainflingen	   (	  (06182)	  1633	  	  	  	  	  	  	  Frau	  Jöbges	  	  
Seniorenhilfe	  Seligenstadt	   (	  (06182)	  200502,	  	  täglich	  10	  -‐12	  Uhr	  
 

Spendenkonten:	  
St.	  Kilian	  Mainflingen	  	  
Konto:	  	  	  	  IBAN	  DE36	  5019	  0000	  0001	  3192	  64	  
Caritas:	  	  IBAN	  DE20	  5056	  1315	  0001	  3109	  68	  	  
St.	  Wendelinus	  Zellhausen	  	  
Konto:	  	  	  	  IBAN	  DE39	  5019	  0000	  0001	  5290	  21	  	  
Caritas:	  	  IBAN	  DE49	  5065	  2124	  0018	  0074	  84	  	  

Nächster	  Redaktionsschluss:	  20.01.2020	  
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Gottesgeburt 
Der Himmel berührte die Erde 
und das Wort wurde Fleisch, 
Licht kam in das Dunkel der Welt, 
Wärme in die Herzen der Menschen. 
Sie sahen den Stern 
und zogen die Konsequenzen 
aus dem Gesehenen, Gehörten 
und machten sich auf 
und fanden etwas ganz anderes: 
Ein Kind war gekommen, 
klein, hilflos, wehrlos. 
Es will gepflegt und geschützt werden 
auch von mir, 
in meinem Herzen. 
Gott will neu geboren werden 
in jedem Menschen. 
Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de 
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